mlarſchierten durch die Straßen. 
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en Zuſtellung ins Haus und durch die Poſt ZT. 5.—, 


nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Gröſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
8 An den Sonntagen wird die reichhaltig illuſtrierte 
eilage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatlich 
7 1 wöchentlich 
31. 1.251 Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. Einzel⸗ 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petritauer 109 


Hof, links. 
Telephon 36⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Geſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftleiters täglich von 2.30 bis 3.30. 


Nach Lemberg PDoſen. 


Blutige judenſeindliche Ausschreitungen in Poſen. Demolierung der Synagoge. 


hal In Le mberg verlief der geſtrige Sonntag ver⸗ 
tismäßig ruhig. Hingegen lam es am Sonnabend 
abends erneut zu Judenexzeſſen. Demonſtrationszüge 
Nacht 1 Die Juden, die nicht 
ͤchtzeitig flüchten konnten, wurden beläſtigt und miß⸗ 
zandelt. Auch wurden die Scheiben in einigen jüdiſchen 
Enſchaften zertrümmert. Dank dem energiſchen 
8 greiſen der Polizei konnten die Demonſtrationszüge 
useinandergetrieben werben. 


N Es iſt bezeichnend, daß die Aktion ſich in einem 
97 ſchürſeren Maße gegen die Behörden rich⸗ 
St. So fordern die Studenten die Abberufung des 
i kadtſtaroſten Kloß. Eine immer unverſtändlichere Hal⸗ 
ug nehmen auch die Lemberger Kirchenfürſten ein. 
u ohl Stadtſtaroſt Klotz auf Grund der amtli ch e n 
teiterſu chung feſtſtellte, daß von jüdiſcher Seite 
Biene Provokation ſtattfand, behaupten die Erz⸗ 
Höfe Twardowfli und Teodorowicz ſowie Biſchof 
MD in einem Briefe des Epiſtopats, der im „Lwowfki 
teil Poranny“ veröffentlicht wurde, das Gegen⸗ 
daß fe Die nationaliſtiſchen Studenten glauben daher, 
bürger ein gutes Werk tun, wenn ſie ihre jüdiſchen Mit⸗ 
ihre 5 mißhandeln. Sie vergeſſen aber dabei, daß fie durch 
lande eſtialiſchen Ausſchreitungen ihrem eigenen Vater⸗ 
einen großen Schaden zufügen. N 


am Sonntag fanden in Warſchau Studenten⸗ 
en mmlungen ſtatt. Es wurden Entſchließungen gefaßt, 
Kate ‚den antiſemitiſchen Korporanten in Lemberg 
zeit raliſche“ Unterſtützung verſprochen wird. Gleich⸗ 
5 8 9 1 auch die Abſetzung des Stadtſtaroſten KL oh 
dente tt, der ſich bekanntlich weigert, die verhafteten Stu⸗ 
Wei n freizulaſſen. Wie behauptet wird, erfolgte dieſe 
0 gerung auch gegen den Willen des Wojewoden Golu⸗ 
Bi i. Klotz ſcheint jedoch eine Stärkung ſeiner Poſition 
da ch 505 ebenen des Ge 8 icht s erfahren zu haben, 
5 ebenfalls gegen die Enthaftun 

Midelsführer ausſprach. ; he 
Zu den von den Warſchauer Korporanten für geſtern 
dugekündigten Demonſtrationen lum e jedoch en da 


e 
in Poſen zu blutigen Judenexzeſſen. 


Na Nach einer Verſammlung der Studenten im Collegium 
niewft um zogen die Teilnehmer nach der Kramarſka, Wro⸗ 
ih jtd Zamkowa und Marftalorfka, in welchen Straßen 
der pale Geſchäfte befinden. Die Studenten, denen ſich 
ſenſte öbel angeſchloſſen hatte, ſchlugen die großen Schau⸗ 
nahmen und verprügelten Paſſanten, von denen ſie an⸗ 
en, daß es Juden find. | 


u einem t Jud kam es im 
„Ba nem wahren Judenpogrom kam es im 
Sc Einrt agieffit, Die Scheiben wurden zertrümmert, die 


gelt Hungen demoliert ſowie die jüdiſchen Gäſte verprü⸗ 


5 der Fenſter eſonders barbariſch iſt die Demolierung 


ſcheiben in der Synagoge anzuſehen. 


died i Polizei Hatte keine leichte Arbeit, da ſich Immer 


Im rupps von nationaliſtiſchen Banditen bildeten. 


De Zuſammenhan mit dem Judenpogrom wurden 37 
onſtranten ei 


N beine befinden. Dieſe ausländiſchen Gäſte werden fich 


Polen ſchmeichelhaften Gedanken 


A 4 

bei Nach einer Intervention der jüdiſchen Abgeordneten 

an, Junenminiſter ordnete dieſer ſchärfſte Maßnahmen 
um eine Wiederholung der Judenpogrome zu ver⸗ 


Krakau gegen Judenexzeſſe. 


di * i 
lum gelte jeden Verſuch im Keime unterdrückle. Hingegen 


Am Sonnabend fand in der Krakauer Univerſi⸗ 
tät eine Verſammlung der Studenten ſtatt, die nicht zu den 
nationaldemokratiſchen Korporationen gehören. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß eine Entſchließung, in der die juden⸗ 
feindlichen Ausſchreitungen verurteilt und die Beſtrafung 
der ſchuldigen Akademiker gefordert wird. 


Kommuniſten in Lemberg? 


Die Lemberger Unruhen will man jetzt in ein an⸗ 
deres Fahrwaſſer leiten. So wird behauptet, daß 
die Kommuniſten die durch die Ausſchreitungen gefchaffene 
Lage für ihre Zwecke ausnutzen wollen. Ob dieſe Behaup⸗ 
tung der Wahrheit entſpricht, läßt ſich ſchwer beurteilen. 
Möglich iſt es ſchon. Anderſeits aber muß wieder in Bes 
tracht gezogen werden, daß die Nationaldemokraten, ſobald 


ſie die Fäden einer von ihr angezettelten Bewegung nicht 
mehr feſt in Händen haben, ſich kein Gewiſſen da⸗ 
raus machen, andere zu beſchuldigen. Die Kommuniſten 
ſind bei uns das Schreckgeſpenſt, ſo daß ihnen nach Mei⸗ 
nung der Endeken jede Schandtat zuzutrauen iſt. Bei die⸗ 
ſem Verſuch, die Schandtaten der nationaliſtiſchen Bandi⸗ 
ten auf andere abzuwälzen, erinnert man ſich unwillkürlich 
an die Judenpogrome im zariſtiſchen Rußland. Zum Glück 
liegen die Verhältniſſe bei uns doch etwas anders und es 
iſt nach der Erklärung des Innenminiſters zu erwarten, 
daß die Behörden rückſichts los durchgreifen und die 
Schuldigen, die in den Augen der ganzen ziviliſier⸗ 
ten Welt den guten polnischen Namen mit Schmach 
und Schande beladen haben, mit aller Strenge des 
Geſetzes beſtraft werden. 


Die Internationale beſucht Polen. 


Löbe, Blum, Vandervelbe, Kalnin und ein Engländer delegiert. 


Zur Veranſtaltung ſozialiſtiſcher Kundgebungen in 
Warſchau, Krakau und Lodz wird, wie bereits gemeldet, 
eine Delegation der zweiten Internationale in Warſchau 
erſcheinen. Neben anderen Mitgliedern werden ihr der 
deutſche Reichstagspräſident Löbe, der frühere belgiſche 
Miniſter Vandervelde, der franzöſiſche Sozialiſten⸗ 
führer Bum, der lettiſche Reichstagspräſident Ralnin 
und ein Engländer angehören. 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Delegation an dem 


CC ² .. ĩð dd ðͤ ß ̃]ĩ pc... .,.... .. 


Die politiſchen Beſprechungen in Madrid. 


Ueber Rheinland und Saargebiet? 


Paris, 10, Juni. Die halbamtliche Auslaſſung der 
Havas⸗Agentur, Briand werde während ſeiner Madrider 
Begegnung mit Dr. Streſemann vermeiden, mit dem 
Reichsaußenminiſter über Fragen zu ſprechen, die nicht auf 
der Tagesordnung der Ratstagung ſtehen, ſcheint den Tat⸗ 
ſachen nicht zu entſprechen. Die Sonderberichterſtatter 
der franzöſiſchen Preſſe ſind wenigſtens allgemein der Auf⸗ 
faſſung, die Erörterung der Rheinlandfrage laſſe ſich jetzt 
nach dem Abſchluß der Finanzkonferenz nicht umgehen. 
So beſagt eine Madrider Meldung des „Matin“: „Die 
deutſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen würden ſicher einen. 
ſehr großen Einfluß auf die allgemeine Liquidierung des 
Krieges haben, wie man ſie in Genf vorgeſehen habe. Die 
Techniker hätten bereits das künftige Rheinland⸗Regime zu 
prüfen begonnen. Sauerwein glaubt außerdem zu wiſſen, 
Dr. Streſemann werde die Frage auswerfen, ob man nicht 


Feuergefecht zwiſchen Schmugglern und 
Grenspolizei, | 
An der deutſch⸗polniſchen Grenze kam es zwiſchen 


| Schmugglern und der polniſchen Grenzpolizei zu einem 
heftigen Kampf in der Nacht zum Sonntag. Die Schmugg⸗ 


ler haben verſucht, eine größere Menge Tabak auf einem 
Hundekarren von Deutſchland nach Polen zu bringen und 
wurden dabei von der Grenzwache überraſcht. Dabei ent⸗ 
ſpann ſich ein etwa einſtündiges Feuergefecht. Den Schmugg⸗ 
lern gelang es ſchließlich, ſich auf deutſches Gebiet zurück⸗ 
zuziehen. Einer von ihnen wurde ſchwer verletzt und von 
der polniſchen Grenzwache verhaftet. 


ſchon jetzt eine vorzeitige Regelung der Rheinlandfrage ins 
Auge faſſen könnte.“ a 


Einigungsparteitag der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeits: 
partei (Kongreßpolen) und der Deutſchen Sozialiſtiſchen 
Arbeitspartei (Oberſchleſien), der im Herbſt in Lodz 
ſtattfindet, teilnehmen wird. 

Der Beſuch bedeutet eine Solidaritätserklärung der 
Internationale mit den ſozialiſtiſchen Parteien Polens und 
eine Desavouierung der ſozialiſtiſchen 


Spaltungsfraktion, deren Politik auf eine direkte 


Unterſtützung des Pilſudſki⸗Lagers hinausläuft. 
Ie 


Wieniawa⸗Dlugoszowfli zur „Sanatia“ 
ö belehrt. 


Der bekannte radikale Publiziſt und Feind der Regie⸗ 
rungsmethoden des Marſchalls Pilſudſli, Tadeusz Wie⸗ 
niawa⸗Dlugoszowfki, iſt in letzter Zeit ſehr zahm geworden 
und gedenkt zur „Sanacja“ überzugehen. Ob dieſe Wand⸗ 
lung die mehrjährigen Gefängnisſtrafen für ſeine publizi⸗ 
ſtiſche Tätigkeit erwirkt haben, iſt wohl kaum anzunehmen. 
Eher kommt als Grund der Wandlung eine winkende Sine⸗ 
kure in Frage. Die Hauptverwaltung des Vereins ehema⸗ 
liger politiſcher Häftlinge hat bereits zu dieſer Bekehrung 
zur „moraliſchen Sanierung“ Stellung genommen und be⸗ 
ſchloſſen, Wieniawa⸗Dlugoszowſki aus dem Verein aus⸗ 
zuſchließen. ö 


Die Vorgänge in Venezuela. 


Neuyork, 10. Juni. Eine große Abteilung venes. 
zuelaniſcher Rebellen hat ſich am Sonntag unter Führung 
des Rebellengenerals Urbina, der zahlreiche Auſſtände 
gegen den früheren venezolaniſchen Präſidenten Gomez 
inszeniert hat, in den Beſitz von Wilhelmſtadt, dem Haupt: 
hafen von Curaſſo in Holländiſch⸗Weſtindien geſetzt. Im 
Verlaufe eines mehrſtündigen Kampfes wurden zahlreiche 
Polizeibeamte und Offiziere getötet. Der Gouverneur 
und der Kommandant der Garniſon wurden gefangen ge⸗ 
nommen und auf dem ebenfalls in den Veſitz der Rebellen 
gefallenen amerikaniſchen Schiff „Maracaiba“ mit unbe⸗ 
kanntem Ziel verſchleppt. Curaſſo liegt ungefähr 40 Mei: 
len von der Küſte von Venezuela entſernt, iſt leicht erreich⸗ 
bar und hat den Rebellen wiederholt als Zufluchtsort 
gedient. 
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Ginzelmummer 20 Groihen 


— 1 


a 
u SE ee A 


* 
4 


REITER 


— 
Pe 


* 


Nr. 156 


„Lodzer Volkszeitung“ — Montag, 10. Juni 1929 


Die Politik des neuen engliſchen Kabinetts 


Zuſammenkunft Macdonald Hover? 


London, 10. Juni. Der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
deut des Blattes der Arbeitspartei „Daily Herald“ ſchreibt: 
„Ich habe guten Grund zu der Annahme, daß der Premier⸗ 
miniſter nach einer Beratung mit dem Außenſekretär 
Henderſon einen wichtigen Entſchluß bezüglich der 
engliſch-amerilkaniſchen Beziehungen gefaßt hat. Mac⸗ 


donald will, falls die Umſtände es geſtatten, Gelegenheit 


zu einer perſönlichen Beſprechung mit Präſident Hoover 
nehmen. Wahrſcheinlich würde, falls Macdonald nach 
Amerika fährt, der kanadiſche Premierminiſter Mackenzie 
King eingeladen werden, an den Beratungen teilzunehmen. 
Man darf annehmen, daß Macdonalds Anſicht von der Not⸗ 
wendigkeit einer direkten perſönlichen Fühlungnahme von 
Präſident Hoover und ſeinen Ratgebern geteilt wird und 
daß ſie mit Vergnügen alles Mögliche zur Erreichung der 
Zuſammenkunft tun werden. In der heutigen Kabinetts⸗ 
ſizung wird die Angelegenheit wahrſcheinlich erörtert 
werden. | 

London, 10. Juni. Der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
dent des „Daily Herald“ veröffentlicht ein Interview mit 
Henderſon, der u. a. erklärte: „Ich ſehe mit Vergnügen 
der Wiederholung unſrer Bemühungen auf der Völler⸗ 
bundsverſammlung im September entgegen. Der Premier⸗ 
miniſter hat mir bereits die Zuſicherung gegeben, daß er 


beabſichtige, wenn irgend möglich, perſönlich als einer der 
Vertreter der Regierung nach Genf zu gehen. Wir beide 
halten unſere Beziehungen zum Völkerbund für eine der 
weſentlichſten Beſtandteile unſerer Politik. Wir werden 
an unſere Probleme nicht vom Standpunkt nationaler 
Strategie, ſondern vom Standpunkt internationaler Zu⸗ 
ſammenarbeit herangehen.“ Der Außenminiſter 
ſagte weiter: Es werde alles geſchehen, um die Bande zwi⸗ 
ſchen England und den Vereinigten Staaten zu ſtärken. 
Es werde das Aeußerſte getan werden, um dem Kellogg⸗ 
Pakt volle Wirkſamkeit zu geben. Die Regierung werde 
jede Möglichkeit zum perſönlichen Kontakt und zu unmittel⸗ 
baren Beratungen mit Vertretern der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung benutzen. 

Was Sſowjetrußland betreffe, fo ſei die Politik der 
Arbeispartei belannt. Sie werde durchgeführt werden. 
Selbſtwerſtändlich werden Verhandlungen notwendig ſein, 
um die diplomatiſchen und Handelsbeziehungen auf eine 
befriedigende Grundlage zu ſtellen. Henderſon erwähnte 
ſchließlich noch, daß die Regierung dringend die möglichſt 
baldige Räumung des deutſchen Gebietes durch alle frem⸗ 
den Truppen wünſche, daß aber erwogen werden müſſe, in 
welcher Weiſe dieſes Ziel am beſten zu erreichen ſei. 


Die neuen Männer des engliſchen Kabinetts. 


(Von links): Thomas — Großſiegelbewahrer, Snowden — Schatzkanzler, Macdonald — Miniſterpräſident, Clynes 
— Innenminiſter, Henderſon, der Präſident der ſozialiſtiſchen Arbeiterinternationale — Außenminiſter. 


die engliſche Flotte kommt nach Gdingen. 


Am 17. m. Mts. trifft ein Geſchwader der engliſchen 
Flotte, das ſich aus einem großen Kreuzer, drei leichten 
Kreuzern und einem Torpedobootgeſchwader zuſammen⸗ 
ſetzt, zum Beſuch in Kopenhagen ein. Von dort begibt ſich 
das Gechſwader nach Gdingen, wo es der polniſchen Flotte 
einen Beſuch machen wird. Der weitere engliſche Beſuch 
zilt den Städten Reval, Riga und Helſingfors. 


- 


„Nicht köpfen, ich nicht gemacht!“ 


In Nogens⸗Jakubowfki⸗Prozeß erſtattete Profeſſor 
Aſchaffenburg fein pſychiatriſches und pſychologiſches Gut⸗ 
achten, das er dahin zuſammenfaßte, daß irgendwelche 
Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit bei keinem Ange⸗ 
klagten vorliegen. Die ganze Familie Nogens beſitze eine 
außerordentliche Affektkälte. Landjägermeiſter Dornbrack 
beſtätigte dann als Zeuge den Inhalt eines Geſpräches, 
das er mit Jakubowfki kurz nach der Verurteilung im Ge⸗ 
fängnis hatte und wobei er feine Unſchuld u. a. mit den 
Worten beteuerte: „Nicht köpfen, ich nicht gemacht!“ Der 
Zeuge Halle hat gleichfalls in der Strafanſtalt mit Jaku⸗ 
bowfki geſprochen und ihn gefragt, wie er denn ſeinen ei⸗ 
genen Sohn umgebracht haben könne. Jakubowſfki jei zu⸗ 
nächſt ſprachlos geweſen und habe dann geſagt: „Ich nicht 
getan, ich von Kind viel gehalten!“ Dabei ſeien ihm di 


Tränen über die Wangen gelaufen. rer 


Der Strafanſtaltsbeamte, der Jakubowſki das Todes⸗ 
urteil vorgeleſen hatte, bekundete, daß Jakubowfki ſofort 
gegen verſchiedene Punkte des Urteils Einſpruch er⸗ 
hoben habe. Jakubowſti habe beantragt, ihm einen anderen 
Verteidiger zu ſtellen, weil ſein bisheriger Verteidiger Koch 
zu weit entfernt wohne. Das ſei aber abgelehnt worden 
mit der Begründung, es wäre beſſer, wenn die Verteidi⸗ 
gung in den Händen Kochs bliebe. Später ſei Koch in die 
Anſtalt gekommen und habe ihm, dem Zeugen geſagt, auf 
keinen Tall dürfe das Urteil vollſtreckt werden, denn Jaku⸗ 


bowfki iſt nicht der Täter. Er habe den Eindruck gehabt, 
daß der Direktor und Inſpektor des Gefängniſſes ebenfalls 
der Ueberzeugung geweſen ſeien, daß die Hinrichtung nicht 
erfolgen könne. Im übrigen habe Jakubosſti ſtets ſeine 


Unſchuld beteuert. 


Aufſtandsbewegung in Perſien. 
London, 10. Januar. „Times“ meldet aus Schi⸗ 
ras in Perſien, daß die Stadt von auſſtändiſchen Stämmen 
ſo gut wie eingeſchloſſen iſt. Innerhalb der Stadt ſind 


Regierungsſtreitkräfte zuſammengezogen. Truppenverſtär⸗ 


kungen ſind im Anmarſch. f 


Notlandung der ſchwediſchen Ozeunieger. 

Kopenhagen, 10. Juni. Nach Meldungen aus 
Reykjavik haben ſich die ſchwediſchen Ozeanflieger infolge 
Bruchs des Benzinrohres gegen Mitternacht gezwungen 
geſehen, etwa 200 Kilometer öſtlich von Reykjavik bei 
Skaptares an der Südküſte Islands notzulanden. Von 
Reykjavik iſt eine Hilfsexpedition zu den Fliegern ab⸗ 
gegangen. 35 


Zahlreiche Motorradunfälle in Wien. 
Wien, 10. Juni. Im Laufe des geſtrigen Tages er⸗ 
eigneten ſich in Wien und Umgebung infolge vorſchrifts⸗ 
widrigen Fahrens zahlreiche Motorradunfälle, wobei 6 


Perfonen getötet wurden. 


) 


Schweres Unglüd bei einem Dammbruch. 


London, 10. Juni. Infolge eines Dammbruches 
in Wilbaux in Montana ſind 4 Perſonen ertrunken. Ein 
Paſtor der Methodiſtenkirche verlor bei dem Verſuch, ſeine 
Frau zu retten. das Leben. 77 N 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. , Pe⸗ 
G. Antoniewicz, Pabianicka 50; . Chondzynſt 7 


Tagesnenigkeiten. 


Unterſtützungen für Reſerviſten. 
Im Sinne eines Rundſchreibens der Zentralbehörden 


Auszahlung von Unterſtützungen an die in dieſem Jahre 
Da die Unterſtützungen nur an ſolche Familien von Reſer⸗ 


halten werden, muß in jedem einzelnen Falle eine Unter⸗ 
ſuchung durchgeführt werden. Früher wurden dieſe Nach- 
forſchungen von der Polizei betrieben, während ſie jetzt 
von der Fürſorgeabteiung vorgenommen werden müſſen. 
Die Geſuche, die früher an die Polizei gerichtet wurden, 
müffen jetzt an das Militärbureau in der Petrikauer 212 


den brauchen, werden ab 17. d. Mts. entgegengenommen. 


Der e den in Lodz. 

Geſtern beging Lodz den Genoſſenſchaftstag, der der 
Propaganda für die Idee der en chat hem de war. 
Die Feierlichkeiten begannen mit Verſammlungen auf dem 
Baluter Ring, an der Ogrodowaſtraße, auf dem Reymonk⸗ 
Platz und an anderen Orten. Um 9 Uhr wurden auf dem 
Waſſerring mehrere Reden gehalten, in denen die Ent 


der durch die Gluwna, Petrikauer und Zielona nach dem 
Grünen Ringe marſchierte. Am Nachmittag um 5 Uhr 
fand im Saale der Genoſſenſchaft in der Sienkiewicza eine 
Ala demie ſtatt, in der n. a. der Direktor des Genoſſen⸗ 
ſchaftsverbandes Rapacki eine Rede hielt. (p) 


„Es geht uns immer beſſer!“ 

Nach den vom ſtatiſtiſchen Amt des Magiſtrats geſam⸗ 
melten Daten betrug die Zahl der bei den Notaren im 
April ohne Proteft ausgekauften Wechſel 16992 auf die 
Summe von 3 682 900 Zloty. Die Zahl der in demſelben 
Zeitraum proteſtierten Wechſel betrug 42 320 auf die 
Summe von 8 292 100 Zloty. Im April des vergange⸗ 
nen Jahres betrug die Zahl der proteſtierten Wechſel 
17 704 auf die Summe von 2 909 400 Zloty. Vom 1 Ja⸗ 
nuar bis 30. April wurden 139 328 Wechſel auf dies umme 
von 26 231 600 Zloty proteſtiert. (p) 


Geldbrieſe nur bis 10 000 Zloty zuläffig. 

Das Oberſte Gericht fällte dieſer Tage ein Urteil, das 
außerordentliche Bedeutung für die Kaufleute beſitzt. In 
Kaliſch wurde unter Einhaltung aller Formalitäten ein 


der verloren ging. Die Poſt erkläxte fich bereit, 10 000 
brief die Summe von 10 000 nicht überſchreiten darf. DIE 


gericht, das ihr die ganze Summe von 22 500 Zloty zur 
ſprach, während das Appellationsgericht, an das ſich die 
Poſt wandte, dieſes Urteil aufhob. Die Angelegenheit 
kam daraufhin vor dem Oberſten Gericht zur Verhandlung, 
das erklärte, die Poſt habe nur 10 000 Zloty zu bezahlen, 


Vorſchriften tragen mülſſe. (p) 

Geheimnisvolles Verbrechen im Kon Walde. 
Geſtern abend wurde im Konſtantynower Walde ein 

geheimnisvolles Verbrechen begangen. In dieſem Walde 

weilte eine größere Geſellſchaft, von der ſich zwei junge 


chens Stefanja Szulaida abſonderten. 


ſchweren Meſſerſtichwunden auf. Man benachrichtigte ſofort 
die Polizei, der es gelang, die beiden Täter feſtzunehmen. 
Zu der Verletzten wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
die ſie nach dem Krankenhaus überführte. (p) 


Blutiger Ueberfall. 
Auf den im Tore in der Rzgowfka 100 ſtehenden 22 


von 5 Perſonen ein Ueberfall verübt, die ihn mit Spazier⸗ 
ſtöcken derart bearbeiteten, daß die Rettungsbereitſchaft 
gerufen werden wußte. Die von dieſem Ueberfall in Kennt⸗ 
nis geſetzte Polizei führte eine Unterſuchung durch, wobei 
es ihr gelang, mehrere Perſonen zu verhaften. Es find 
dies der 41 Jahre alte Ignacy Kaluza, der 48 Jahre 5 75 
Joſef Szauda, fein 22 Jahre alter Sohn Josef, der 4 

Jahre alte Staniflaw Kauszke undder 27 Jahre alte Wat“ 
law Skwarnecki. Alle wurden dem Unterſuchungsrichte! 
zugeführt. (p) 


Einbruch in eine Kirche. 


Marienkirche in der Koscielnaſtraße 10 öffneten, ſtellten fe 
feſt, daß in der Nacht ſich jemand am Altar zu ſchafſen 9° 
macht hatte. Da auch ein Fenſter geöffnet war, benachrich 
tigten fie ſofort den Geiſtlichen Mrozik. Dieſer ſtellte da 1 
Verſchwinden von zwei goldenen Kelchen ſowie andre“ 
Gegenſtände feſt. Auch waren 6 Sammelbüchſen 10 
brochen. Der Wert des Raubes beläuft ſich auf 4000 3 


der Dieb in der Kirche einſchließen ließ und dann durch da 
Fenſter ins Freie gelangt iſt. 


Urs 
trikauer 164; W. Sokolewicz, Przejazd 19; R. R 5 
linſti, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Petrikauer 255 - 
Werliewicz, Bgierjla 54; S. Tramkowfſka, Brzezinſla 


viſten ausgezahlt werden, die von den Reſerviſten unter⸗ 


wicklung der Genoſſenſchaften und deren gegenwärtiger 
Stand dargelegt wurde. Dann bildete ſich ein großer Zug, 


hat das Militärbureau im Magiſtrat die Organiſierung der 


zu Felddienſtübungen eingezogenen Reſerviſten begonnen. 


gerichtet werden. Die Geſuche, die nicht bejtempelt zu wer⸗ 


Zloty zu bezahlen, da im Sinne der Vorſchriften ein Wert“ 
Kaliſcher Firma übergab die Angelegenhet dem Bezirkts“ 


da der Abſender den Schaden infolge Nichteinhaltens der 


Jahre alten Kazimierz Matuſiak wurde geſtern nachmittag 


Die ſofort benachrichtigte Polizei ift der Meinung, daß 1 2 


Wertbrief über die Summe von 22 500 Zloty aufgegeben, 


Männer in Begleitung des 18 Jahre alten Dienjtmäd ? 
Plötzlich hörte die 

Geſellſchaft einen furchtbaren Schrei. Als man dieſem 

nachging, fand man das Dienſtmädchen mit mehreren 


Als heute früh die Küster Polek und Studzinſki die 
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Die Ligameiſterſchaft. 
Der vergangene Sonntag brachte 6 Punktekämpfe, die 
weiſtens mit unerwarteten Ergebniſſen endeten. In Lodz 
raffte fi Touring auf und ſchlug nach hartem Kampfe 


die Warſchauer Militärmannſchaft Legja 2:1. L. K. S. 
hatte in Warſchau ein Spiel gegen Warszawianka zu be⸗ 
keiten. Die Lodzer verloren 2:0! Das Krakauer Derby 
zwichen Wisla und Cracovia brachte eine Senſation. Die 
avoriſierte Wisla unterlag 3:1. In Kattowitz verlor 
uch gegen Czarni 2:4 und der 1. F. C. mußte das gleiche 
idjal gegen Pogon in Lemberg teilen (0:1). Einen er⸗ 
warteten Ausgang nahm das Spiel zwiſchen Warta und 
olonia in Poſen. Warta fiegte verdient 3:1. 


Legja — Touring 1:2 (0:1). ; 
Der Siegeswille iſt oft in den ſchwerſten Spielen 
entſcheidend, ſo auch diesmal. Touking wollte 1 
um jeden Preis und ſiegte verdient. Die Violetten zeigten 
9 87 ſelten geſehene Ambition, Elan, Siegeswillen, und 
ieſe Eigenſchaften verhalfen den Lodzern zum Sieg über 
ſt la, die doch eine techniſch vorzügliche Mannſchaft dar⸗ 
le Gerade das Gegenteil von Touring lann man von 
nWarſchauer behaupten. Der Angriff kämpfte ohne 
mbition, ja oft direkt faul, namentlich Steuermann und 
anko. Dagegen war die Verteidigung aufopfernd. 
ie Mannfhaften ſtellten ſich dem Schiedsrichter Adam⸗ 
it (Poſen) wie folgt: 
10 Legja: Skwarczynfki; Martyna, Ziemian; Przez⸗ 
diecki I, Przezdziecki II, Cebulak; Wypijewſki, Steuer- 
mann, Lanko, Ciszewſti, Menczak. 
Wi Touring: Michalſti I; Karaſiak, Kubik; Hintz, 
ieliszek, Kahan; Frankus, Stolarſti, Kulawiak, Choj⸗ 
nackt, Michalſti II. 
Der Spielverlauf war intereſſant. Touring beginnt 
ſogleich mit einem Generalangriff, jedoch bleiben die Tor- 
wann unausgenützt. Durchbrüche Michalſtis II, Choj⸗ 
lackis und Stolarſtis find für das Legja⸗Heiligtum immer 
gefährlich. In der 8. Minute fällt der erſte Treffer. Choj⸗ 
A ſchob aus 2 Metern das Leder ins Netz. Die Violet⸗ 
en ſind weiter überlegen, doch die ſchönen Kombinations⸗ 
züge verlaufen ergebnislos. 
Nach Seſtenwechſel iſt Legja die tonangebende M= 


ſchaft. 


Flo berteidigt ih. Legja iſt leicht überlegen. Nach einer 
1 Wypijewſtis ſchießt Lanko volley aus 25 Metern 


fel rachttor. Die Lodzer durch dieſen Mißerfolg ange⸗ 
fe greiſen wiederum an. Ein mißglücktes Herauslau⸗ 
S5 es Legja⸗Tormannes genügte dem Touriften-Angriff. 
olarſti ſchob das Leder geiſtesgegenwärtig ins Tor. 
amit war der Kampf entſchieden. Die Violetten ließen 
nicht mehr den Sieg entreißen. 

di Legia hatte in dem Verteidigungstrio die beiten Leute. 
Sau Rae genügte. Dagegen ſtrotzte der Angriff durch 


eit. 


bi Bei Touring gab jeder fein Beſtes. Gut das Vertei- 
a rio, Wieliszek, Michalfti II, Chojnacki und Sto⸗ 


Schiedsrichter Adamowſti nicht ganz einwandsfrei. 
3000 Zuschauer mowf ht ganz 3 


.  Barszawianla — L. K. S. 2:0 (1:0). 
du Wa tj ch au. Verdienter Sieg Warszawiankas, die 
8 ich Schöneich und Materſli die Tore erzielte. Schieds⸗ 
ichter Niedzwirfti. 
Cracovia — Wisla 3:1 (3:1). 


er rakau. Hervorragendes Spiel Cracovias, für die 
e Ruſinek und Kozok erfolgreich waren. Den Ehren⸗ 
N für Wisla ſchoß Reymann. Nach Seitenwechſel bru⸗ 
m > Spiel beiderſeits. 8000 Zuſchauer. Schiedsrichter 

arezewfki. 


1. F. C. — Pogon 0:1 (0:1). 


0 Lemberg. Unerwarteter Sie Pogons, die das 
einzige Tor durch Mauer erzielte 8 ion ichter Bi 
1000 Zuschauer rzielte. Schiegsrichter Bira. 


Warta — Polonia 3:1 (2:1). 


. Pojen. Verdienter Sieg Wart Fare 
für Warta Pr Ä eg > rtas. Tore ſchoſſen 
: rzybysz 2 und Kniola [ [ 
Shiedsrichter Polten. n Mlasgemiki, 


Czarni — Ruch 4:2 (0:1). 


Kattowitz. Bis zur Pauſe hatte Ruch mehr vom 

Che ee Szarni. Tore oe für 
aſtula 3 un raſimowicz, für Ruch Buchwald 

und Sobota. Schiedsrichter Varun a 


Amateurradmeiſterſchaſtskämpfe in Deutſchland. 
teu Geſtern fanden in Stettin Radrennen um den Ama⸗ 
an deiſterſchaftstitel von Deutſchland für das Jahr 1929 
r Ueber die kurze Strecke (1000 Meter) ging als Sie⸗ 
90 Fliegel Berlin, vor Hoffmann⸗Breslau und Johow⸗ 
R Un hervor. Den Meiftertitel über 25 Kilometer mit 
Unftwertungen holte ſich Gangel⸗Berlin. Alle vier ge⸗ 


* 


Touring zieht ſeine Leute in die Defenſive zul ack 


nd 


Der Stand der Ligameiſterſchaft. 


S S 

3 5 
Vereine 3 = 3 Tore & 
3 2 8 2 für gegen 5 
„853.8 > 
1. Wisla 9 5 3 1 28 17 13 
2. L. K. S. 9 2 2 1 18 12 
3. Garbarnia 8 2 2 18 10 
4. Ruch Fi eines 
5 Warta 8.%8 2 8 18 15 8 
6 1. F C IND 2 2 9 8 8 
7. Legia 10 4 — 6 14 16 8 
8. Czarni Sl n 
9. Pogon ns enn ? 
10. Cracovia 8 8 
11. Warszawianla 8 1 4 3 9 11 6 
12. Touriſten ee ed d 8 
13. Polonia 8 — 3 5 14 26 3 


Lodzer Fußball. 
L. Sp. u. To — Union 6:1 (2:0). 


Vor 500 Zuſchauern errangen die Sportler auf dem 
Wodna⸗Platz gegen Union zwei weitere wertvolle Punkte. 
Allgemein wurde mit einem Siege der Schwarzweißen ge⸗ 
rechnet, die Zuſchauer ſahen ſich in dieſer Beziehung auch 
nicht getäuſcht. Der L. Sp. u. Tv. trat mit Erſaßz für 
Franzmann I an, dagegen fehlten bei Union die Gebr. 
Brauer und Steinke. 

Der Sieg der Turner war verdient. 
ziehung waren ſie ihrem Gegner überlegen. 

Die Tore erzielten: Herbſtreich 4, Bergmann 1 und 
Krulik 1. Den Ehrentreffer für Union ſchoß Hahn. Be⸗ 
merkenswert iſt, daß die Verteidigung der Union zu un⸗ 
fairen Mitteln griff. Der aufmerkſame Schiedsrichter be⸗ 
ſtrafte die Vergehen mit nicht weniger als 4 Elfmetern, 
von denen 2 Herbſtreich verwandelte, dagegen Wildner und 
Krulik vergaben. a 


Orkan — W. K. S. 1:0 (1:0). 


In jeder Be⸗ 


Schiedsricher Lange, der Trainer bei Orkan iſt, be⸗ 
nachteiligte W. K. S. in auffallender Weiſe. 


Ein Remis 
wäre dem Spielverlauf gerecht geweſen. Ein regelrechtes 
Tor W. K. S.“ wurde von Lange nicht anerkannt! 

Orkan II — W. K. S. II 5:0 

L. Sp. u. Tv. II — Pogon 3:2 

Hakoah — Kadimah 1:1 

Kadimah II — TUR. 1:1 

Kadimah — Hasmonea 5:0 

L. K. S. — Sokol 4:2 (2:1) 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. 2 Sp. u. To.» 10 15 42:15 
2 Of ken⸗⸗ 9 15 25:11 
3. W K. S.. 10. 14 36:16 
4. L. K. S. 9 13 20:11 
5 Widzew⸗ 10 12 32:20 
6. H koah 9 8 16:27 
7. Toseing » » 7 7 16:20 
8. Bırza » » +» 10 7 22:27 
9. Wilon «» » +» 10 5 23:39 
10. P. T. C. 9 3 14:36 
11. Sokol ⸗⸗ « 9 3 12:35 

Internationaler Fußball. 
Rapid — öſterreichiſcher Meiſter. 
Wien. Das Meiſterſchaftsſpiel Rapid — Slovan 


endete mit dem ſicheren Siege Rapids 5:2 (2:1). Zehn 
Minuten vor Schluß ſtand das Treffen noch 2:2 unentſchie⸗ 
den, erſt als ein Spieler Slovans wegen Verletzung aus⸗ 
ſcheiden mußte, ſchoſſen die Rapidler die 3 ſiegbringenden 
Tore. 

Durch dieſen Sieg hat ſich Rapid die Meiſterſchaft 
1928/29 geſichert und nimmt an den Spielen um den 
Mitropa⸗Cup teil. . ER 

Andere Meiſterſchaftsergebniſſe: Nicholſon — F. A. C. 
4:2 (2:), Sportelub — Hertha 6:0! Freundſchaftsſpiel 
Wacker — Hakoah 2:1 (2:1). f 


Schweden — Holland 6:2. 


Stockholm. Ein unerwartet hoher, aber verdien⸗ 

ter Sieg der Schweden gegen die ſpielſtarken Holländer. 

Berlin. Hertha⸗B. S. C. — Preußen⸗Zabrze 8:1 

(7:0), Vorrundenſpiel um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft. 
* 


2 Davispokalſpiele. 
Deutſchland — Italien 3:2. 
Hamburg. Das Davis⸗Cup⸗Spiel Deutſchland 


Italien endete mit einem ſchwer erkämpften Siege Deutſch⸗ 


lands. Das Treffen ſtand bereits 2:2, aber Moldenhauer 
errang nach hartem Kampfe den ſiegreichen Punkt. 

Deutſchland trifft in der nächſten Runde auf die 
Tſchechoſlowakei. 5 

Ungarn — Holland 2:2, 

Das Davis⸗Cup⸗Spiel Ungarn — Holland ſteht aus 
genblicklich 2:2 und mußte infolge Finſternis abgebrochen 
werden. 


Die Spiele um die Korbballmeiſterſchaft von Lodz. 
L. Sp. u. Tv. — Widzew 32:14 
L. Sp. u. Tv. — Geyer 30:14 
Triumph — H. K. S. 33:14. 
Dr: 


Vereine Veranſtaltungen. 


Ein lutheriſcher Heidenmiſſionar in Lodz. Herr Paſtor 
Dietrich ſchreibt uns: Eben erhalte ich von Herrn Miſſio⸗ 


nar Säuberlich aus der Leipziger lutheriſchen Miſſion ein 


Telegramm, welches ſeine Ankunft in Lodz in ſichere Aus⸗ 
ſicht ſtellt. Daher mache ich den lieben Gemeindegliedern 
bekannt, daß morgen, Dienstag, abends 8 Uhr, in der St. 
Johanniskirche und am Mittwoch, den 12. Juni, abends 
um 8 Uhr in der St. Matthäikirche außerordentliche Got⸗ 
tesdienſte ſtattfinden, zu welchen alle Gemeindeglieder 
herzlich eingeladen werden. 


Aus dem Reiche. 


Rzguw. Feuer. In der Nacht zu Montag brannte 
im Dorfe Remiszewice, Gemeinde Czarnocin, die dem 
Landwirt Mieszek gehörende Mühle nieder. Der Schaden 
beläuft ſich auf 6000 Zloty. 

Zdunſka⸗Wola. Feuer. Am Sonnabend, um 8 
Uhr abends, brach im Vorwerk „Tymienice“ bei Zdunſka⸗ 
Wola Feuer aus. Der Viehſtall wurde ein Raub der 
Flammen. Das lebende Inventar konnte gerettet werden. 
Der Schaden iſt beträchtlich. Die Urſache des Brandes 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

Tomaſchow. Vom Hauswirt erſchlagen. 
In Tomaſchow ſpielte ſich ein furchtbarer Vorfall ab. Der 
Beſitzer des Hauſes 63 in der Karpaty Antoni Konewka 
ſtand mit ſeinem Mieter Franciszek Ploſaj, der ſtändig mit 
der Miete im Rückſtande blieb, auf dem Kriegsfuße. Als 
dieſer vorgeſtern das Haus verließ, wurde er vom Haus⸗ 
wirt überfallen. Er erhielt einen Schlag mit dem Spazier⸗ 
ſtock über den Kopf. Als er beſinnungslos zu Boden ſtürzte, 


brachte ihm Konewla noch 7 Meſſerſtiche bei. Ploſaj wurde 


nach dem Krankenhaus überführt, wo er kurze Zeit darauf 
verſtarb. Der Hausbeſitzer wurde verhaftet. (p) 


Vom Vüchertiſch. 


Die Gemeinſchaft in Berlin. Dieſes Thema behandelt 
die bekannte Monatsſchrift „Die Gemeinwirtſchaft“ 
(die jetzt in Jena erſcheint) in ihrer Mai⸗Sondernummer. In 
vielen Abhandlungen wird die Berliner Kommunal⸗ 
wirtſchaft mit ihren vielfältigen Betriebserſcheinungen 
in Wort und Bild dargeſtellt. Dann folgen in dieſem Heft 
Texte und Bilder von der Konſumgenoſſenſchaft 
Berlin, die heute ſchon als die größte bezeichnet werden 
kann. Weiter nehmen einen großen Raum die Artikel über 
die Unternehmen der Arbeiterorganiſatio⸗ 
nen ein, wie Arbeiterbank, Volksfürſorge, Dewog, Soziale 
Baubetriebe, Lindcar, Büchergilde Gutenberg. Zum Schluſſe 
bringt die Sondernummer eine ee e Beſchreibung 
der Berliner Poſtbetriebe mit allen ihren Zweigen, 
Rundfunk und Luftpoſt eingeſchloſſen. Es gibt keine Stadt 
der Welt, die eine ſolch intenſive und fruchtbare gemeinwirt⸗ 
ſchaftliche Tätigkeit in ihren Manern birgt. Wer das mo» 
derne Berlin kennen lernen will, muß dieſe Sondernummer 
leſen. Das Heft hat einen Umfang von 104 Seiten und ent⸗ 
hält viele gute Bilder. Solche Sonderhefte erſcheinen jähr⸗ 
lich viermal und ſind im Bezugspreiſe eingerechnet. „Die 
Gemeinwirtſchaft“ koſtet vierteljährlich 2.40 RM. und kann 
bei jeder Buchhandlung und direkt beim „Verlag der Gemein⸗ 
wirtſchaft“ in Jena beſtellt werden. 


Dentiche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Achtung, Krankenkaſſenangeſtellte! Am Mittwoch, den 
12. Juni, um 6 Uhr abends⸗ findet im Parteilokal, Petri⸗ 


kauer Nr. 109, eine Verſammlung ſämtlicher Krankenkaſſen⸗ 


angeſtellten ſtatt. Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen der 
Angeſtellten iſt Pflicht. 7 
Vorſitzender der Exekutive des Bezirksrats 
der D. S. A. P. der Stadt Lodz. 
Lodz⸗Oſt. Vorſtandsſitzung. Montag, den 
10. Juni, um 7 Uhr abends, findet im Parteilokal, Nywo⸗ 
Targowa Nr. 31, eine Zenjtitnierende Vorſtundsſitzung jtatt. 
Angeſichts der Wichtigkeit der Sitzung iſt das Erſcheinen eines 
jeden Vorſtandsmitgliedes Pflicht. ö 


deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Ortsgruppe Lodz⸗Oſt. Montag, den 10. Juni, findet in 
der Ortsgruppe Lodz⸗Oſt, Nowo⸗Targowa 31, die erſte Probe 
von „Spielmanns Schuld“ ſtatt. Wir benötigen dazu 20 
Spieler. 

Alexandrow. Dienstag, den 11. Juni, abends 7 Uhr, 
findet im Parteilokal eine außerordentliche Mitgliederver⸗ 
ſammlung des Jugendbundes ſtatt. Die Jugend und Partei- 
genoſſen ſind eingeladen. 


Verantwortlicher Schriftleiter i. V. Otto Heike; Herausgeber 
Ludwig Kuk; Druck „Praſa“, Lodz, Petrikauer 101, 
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Nr. 156 


Magdalas Opfer. 


Roman von H. C. Mahler. 
(7. Fortſetzung) 


7 


„Ich beziehe nur meine Penſion. Unſere Erſparniſſe 
ſtecken in dieſem Häuschen und meiner kleinen Wirtſchaft. 
Aber ich komme ſehr gut damit aus und lebe ſorglos, da ich 
beſcheidene Anſprüche an das Leben ſtelle.“ 

So plauderten die Freundinnen noch lange. 

Frau Oberſt Raveneck blieb bei ihrer Jugendfreundin zu 
Gaſte, und es gefiel ihr ſo gut, daß ſie am liebſten ganz nach 
Obergriesbach übergeſiedelt wäre. Maria Hartau hätte es 
auch ſehr gern geſehen, wenn ſie in der Jugendfreundin eine 
Geſellſchafterin gefunden hätte. Sie beſchloſſen beide, ſich das 
reiflich zu überlegen und ſich darüber zu ſchreiben, wenn Lena 
Raveneck wieder abgereiſt war. e 


Es ſollte aber nichts aus dieſem Plane werden. Lena Ra⸗ 
veneck hatte ſich zwar recht gut erholt in Obergriesbach, aber 
ein Herzleiden machte, als fie heimgekehrt war, ſchnelle Fort⸗ 
ſchritte. Sie fühlte ſich ſehr elend und konnte ihre Behauſung 
kaum noch verlaſſen. 

Wenn Magdala von Schlettau nicht zuweilen nach ihr 
geſehen hätte, durch Georg Raveneck veranlaßt, dann wäre ſie 
ganz einſam geweſen. Magdala wurde der alten Dame im⸗ 
mer lieber, und mit ihr ſprach ſie oft von ihrem fernen Sohne. 
Sie zeigte Magdala ſein Bild und ſeinen Abſchiedsbrief und 
erzählte ihr ſo viel Liebes und Gutes von ihm, daß die junge 
Dame in Hans Raveneck mehr und mehr eine Idealgeſtalt ſah 
und oft verſonnen auf ſein Bild blickte. Der feſſelnde Aus⸗ 
druck dieſes Jünglingskopfes zog ſie immer wieder an, und ſie 
malte ſich aus, wie ſich Hans Raveneck wohl im Laufe der 
Jahre entwickelt haben mochte. Ob er ſich ſehr verändert 
hatte? 

Auch von Maria Hartau ſprach Lena Raveneck mit Mag⸗ 
dala und ſchilderte ihr Zuſammentreffen und Marias ganze 
Umgebung. 

„Sie war ein ſchönes, liebes, goldiges Mädchen, Fräulein 
Magdala, und ſie iſt jetzt eine bewundernswerte Frau. Ich 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter. 


6 Am Sonnabend, den 15. Juni, 
findet um 7 Uhr abends im erſten un 
um 8 Uher im zweiten Termin unfere 


1. Quartalfitzung 


ſtatt. Da wichtige Angelegenheiten zur 
Beſprechung gelangen, wird um vollzäbli⸗ 
ges und pünktliches Erſcheinen der Mit⸗ 


lieder erſucht. Die Verwaltung. 
HAiimmmmumumumummummmmmmun umme 


OGELOSZENIE. 


Na podstawie punktu 3 uchwaly Rady Miej- 
skiej WIV z dnia 17 stycznia 1929 roku 
Magistrat m. Eodzi podaje do wiadomosci, 
co nastepuje: 


1) czlonkowie zwiazköw zawodowych i 
zrzeszen spolecznych korzystajg w miejskich 
zakladach kompielowych z ulgowej taryfy, a 
mianowicie: 


Iümmmummunmmumm 
f 


SSISEHTEETERREIDRIIENN. 


| 


Hündin 


” * 


Rabaty udzielane dotychczas obowigzuja nadal od nowych 


Geübte 


Strumpfſtrickerin 


per ſofort geſucht. 
ſagt die Exp. ds. Blattes. 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung 5 5 Zloth an, 


„Lodzer Volkszeitung“ — Montag, 10. Juni 1929 


wünſchte Ihnen, Sie lernten ſie kennen. Das wäre ein Ge⸗ 
winn 05 Sie beide!“ ſagte ſie. 

Magdala von Schlettaus Augen leuchteten auf. 

„Oh, ich möchte ſie wohl kennenlernen, meine Tante 
Maria! Es freut mich ſo ſehr, daß es ihr gut geht.“ 

„Wir haben geplant, unſere alten Tage gemeinſam zu 
verleben. 25 werde wohl zu ihr nach Obergriesbach über⸗ 
ſiedeln im Frühjahr. Hoffentlich werde ich bald wieder ge⸗ 
jund, damit ich meinen Umzug bewerkſtelligen kann. Ich fühle 
mich leider augenblicklich recht ſchlecht.“ f 

„Oh, das wird bald wieder beſſer werden! Es iſt wohl 
nur der beginnende Herbſt, der Ihnen zu ſchaffen macht.“ 

„Sie ſind ein liebes, gutes Kind, Fräulein Magdala. 
Wann fahren Sie wieder nach Lindenhof hinaus?“ 

„Morgen nachmittag! Aber am Vormittag ſehe ich noch 
einmal nach Ihnen.“ 

„Das iſt lieb von Ihnen! — Und, bitte, fragen Sie Georg 
Naveneck, ob er Nachricht von ſeinem Sohne hat. Alfred hat 
eine ganze Weile nicht geſchreiben, und ich bin immer ſo in 
Sorge um ihn. Es iſt ſeltſam, wenn ich in den letzten Jahren 
Alfred anſah, dann verglich ich ihn immer mit meinem Hans.“ 

„Oh, eine gewiſſe Familienähnlichkeit muß auch zwiſchen 
den beiden beſtehen. Ich finde hauptſächlich die Stirnpartie 
mit den eigenartig geformten Augenbrauen gleichartig. — 
Aber das Geſicht Ihres Sohnes hat etwas — ich möchte jagen 
— etwas Bedeutenderes als das Alfreds. Alfreds Züge find 
weicher und unbeſtimmter.“ 

Forſchend ſah die Oberſtin das ſchöne Mädchen an. 

„Alfred iſt ein lieber Menſch.“ 

„Unbedingt, ich mag ihn ſehr gern, man kann famos gut 
Freund mit ihm ſein,“ gab Magdala harmlos zu. 

Aber gerade dieſe Harmloſigkeit verriet Lena Raveneck, 
daß Magdala nichts Tieſeres für Alfred empfand. 

Herzlich verabſchiedete ſich das junge Mädchen nun von 
der alten Dame, und dieſe ſah ihr mit einem ſinnenden 
Blicke nach: 

Das wäre eine Frau, wie ich ſie meinem Sohne wünſche. 
Ob er fein Herz ſchon an eine Frau gehängt hat — ob er 
gar ſchon verheiratet iſt? Aber nein — nein — ich kann es 
mir nicht denken! ? 

Sie ſpann ihre Gedanken weiter und malte ſich wie fo oft 
aus, wie es wäre, wenn ihr Sohn wiederkommen würde. 
e 


Do P. T. Konsumentöw Gazu. 


Na zasadzie Uchwaly Rady Miejskiej z dnia 6 czerwca 1929 r. 


GAZOWNIA MIEJSKA w LODZI 


poczynajac od dnia 1 czerwca 1929 roku bedzie pobierala 


’ nastepujace ceny za gaz: 


za gaz dla celöw domowych i oSwietlenia 40 gr. za 1 metr szesc. 


przemystowych 382 2 


cen gazu. 


ZARZAD GAZOWNI MIEJSKIEJ w LODZI 
ieee 


Heilanstalt 


der Spezial ärzte 
Wo? 


Tawadzka 1. 

Feiertagen von 9—2 Uhr. 
autkeantheiten. 

Licht⸗Heiltabinett. 


Spezieller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 Zloty. 


für veneriſche Krankheiten 
Zawadıka 1. 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, an Sonn: und 
e r veneriſche, Blaſen⸗ und 
Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 


Konjultation mit Urologen und Neurologen. 
Kosmetiſche Heilung. 


486 
— — 

Wenn ich das nur noch erlebe, dachte ſie, und ihr armes 
Mutterherz wollte faſt brechen vor Sehnſuchtsweh. 

Am nächſten Tage erhielt Lena Raveneck die Kunde, daß 
ihr Neffe Alfred Rabeneck gefallen war, als eins der letzten 
Opfer des Weltkrieges. Sein Vater ſandte ihr dieſe Nachricht 
durch einen Boten. Dieſe Meldung erſchütterte die ohnedies 
f Frau ſo ſehr, daß ſie einen Herzſchlag bekam und 
tarb. — 

Georg Raveneck war durch den Tod feines einzigen Soh⸗ 
nes der Verzweiflung nahe gebracht, und als man ihm nu 
mitteilte, daß Frau Oberſt Raveneck bei der Kunde vom To 
ſeines Sohnes vom Herzſchlag getroffen worden war, rief er 
erſchüttert aus: 

„Warum erlöſte nicht auch mich ein raſcher Tod von 
meinem Schmerze!“ 

Tiefgebeugt ſchloß er ſich von jedem Verkehr ab. Er raffte 
ſich nur auf, um Lena Rapeneck die letzte Ehre zu erweiſen. 

Starr und wie verſteinert im Schmerze folgte er ihrem 
Sarge. ö 

Es rührte ihn aber ſehr, daß Lena Raveneck ſo viel für 
ſeinen Sohn gefühlt hatte, daß deſſen Tod auch der ihre war, 
und es kam dann ganz von ſelbſt, daß er, als das Schlimmſte 
überwunden war, daran dachte, daß Lena Ravenecks Be 
nun fein einziger Erbe war. Das weckte nun ſein Intereſſe 
an dem Verbleib Hans Ravenecks aufs neue. Georg Rave⸗ 
necks Bekannte reſpektierten feinen Schmerz, oder aber fie 
brachten ihm nicht ſo viel Intereſſe entgegen, daß ſie ſeine 
Einſamleit geſtört hätten. Das Kriegsende, das nun endlich 
herbeigekommen war, nahm aller Menſchen Gedanken in 
Anſpruch. ö 

Auch Georg Raveneck hörte in ſeiner Einſamkeit von der 
Beendigung des Krieges, aber er ſtöhnte nur auf und rief: 


„Zu ſpät!“ Nur zwei Wochen früher hätte der Waffenſtill⸗“ 


ſtand kommen müſſen, dann wäre ſein Sohn am Leben ge⸗ 
blieben. 

Am nächſten Tage wagte ſich aber ein tapferes junges 
Mädchen in die ſchmerzerfüllte Abgeſchloſſenheit von Linden” 
hof: Magdala von Schlettau ließ ſich dem alten Herrn melden 
und folgte Johann, dem langjährigen Diener, auf dem Fuße, 


(Fortſetzung folgt.) 


ureau 


der Seimabgeordneten 
und Stadtberordneten 
der D. G. A. P. 


Lodz, Vetrilauer 109 
rechte Offizine, Parterre. 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs⸗ 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 
Ueberſetzungen. 


I 


u 


| 


Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 

eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 

abenden von 3 bis 5 Uhr, außer Sonn⸗ und 
Feiertagen. 


— 


Heilanstalt der Spesialärst 
Petrilauer 294, Tel. 22:89 


(Halteſtelle der Pabianicer Fernbahn) 


Diensta; 


2 
Das 
ſervativen 


herum uhr 
Rolkareno 


: Brief 


ſchüchtern. 

auf m 
wir wußte 
i hte 1 
lalſcher T. 
he we 


za wenne II klasy w Zakladzie Kapielowym Al ae 
przy ulicy Wodnej N 25 Matratzen haben können. 
21. 0.80 (Für alte Kundſchaft und 
„ „ „ » II Zakladzie Kapielo- Kunden one enpfohlenen 
wym przy ul. Szkolnej 811 | Auch Sofas, S bänte, 
21. 0,60 und Stühle 


2) bilety do obu zakladöw kapielowych 
zwiazki zawodowe i organizacje spoleczne 
nabywad moga w wiekszych ilosciach w biu- 
rze Wydzialu Zdrowotnosci Publicznej — 
Plac Wolnosci 3 1, poköj 9 W godzinach 
od 9 do 10 rano. 


Miejski \ 
Kinematograf Oswiatowy 
 Wodny RyneKk (rög Rokicinskiej) 

Od 4 do 10 czerwca 1929 


Ola doroslych poczgtek seansöw o godz. 18.45 i 2 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45. 18.45 i 21 


DZIEWCZE Z LUDU 


W rolach glöwnych: Harry Liedtke, Xenia 
Desny, Livio Pavanelli. 


Nad progr.: Wyzsza szkola sportu tennisowego 


Die miodzieiy poczatek seansöw o godz. 15 117 
w soboty i w niedziele o zodz. 13 ; I 


ZWYCIEZCY i ZWYCIEZENI 


(Brzegiem Nilu a2 po Kongo) 
Nad program: Niebezpieczenstwa wielk. miasta 


Audyeje radjofoniezne W poczek. kina codz. do g. 22 


Teny miejse dle dorosiych I- 70. II—60. III—30 gı 
„ mlodziezy I—23. II—20. III—10 gr 


bekommen Sie in feinſter 

und ſolideſter Ausführung. 

Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Tapezierer B. Weiß 
Veachten Sie genau die 
Adreſſe: 


Sienkiewicza 18 
Front. im Laden. 


von ZJawaozki und 
Raminſki 
ſowie verſchied. bekannter 
ausländiſcher Firmen am 
billigſten und am bequem⸗ 
ſten zu haben im 


Fabrikslager 
„Dobropol“ 


Cod z, Deteikauer 73, 


im Hofe. Tel. 38-31. 


G. E. Rupp 


Behers Node 
für Alle. 


Neueſte Modelle 4 8 8 in» und ausländiſcher 
Modehäuſer. rbige Kunſtdruckbeilage. Kin⸗ 
derkleidung. äſche. Handarbeiten. Schnitt 
bogen. Gratisſchnitt. Abplättmuſter. Monatlich 
ein Heft, Preis Zl. 2.25 frei Haus. Beſtellungen 
hierauf nimmt entgegen die Buchhandlung von 


ert 
Lodz, Gluwna 21. 


Unfere Leſer 
und Freunde 


bitten wir, bei Einkäuſen 
die in der „Lodzer Bollss 
zeitung“ inſerierenden Fir⸗ 
men zu bevorzugen und 
ſich ſtets auf die „Lodzer 
Volkszeitung“ zu berufen. 


Ze 


Zahnürztliches Kabinett 


empfängt Patienten aller Krankheiten — auch gehe 
kranke — täglich von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr 
abends, Sonn⸗ und Feiertags bis 2 Uhr nachmittags⸗ 
Impfungen, Analyſen (Harn, Blut auf Syphilis, Spir 
tum uſw.), Operationen, Krankenbeſuche, elektr. Bäder 
Elektriſation, Quarzlampenbeſtrahlungen. Roentgen. 


Kon)ultation 4 J., für Geſchlechto⸗ u. Hautr 
_feontfeiten, Towie Jahnteantheiten 3 A 


Gluwna 51 3ondomwiln Zei. 74:93 
von J Uhr Ted Bis Uhr abends Hellanſtaltspreiſt 
Teilzahlung geftattet. 


— 


Theater- u, Kinoprogramm. 


Russisches Theater StanistawskiinLod Bei 
Montag „Zywy trup‘ W > 12 Sit 
Städtisches Theater. Dienstag Premiere 7 geläft zw 
„Ostatnia zastona“ i 5 Nachwaf 
Theater im Staszic Park: Montag „Ke? wertig 
dratura kola“; Dienstag Premiere „Miss Der do 
Lödz“ werden 
Apollo: „Die Liebesglut“ un dent ek 
Capitol: „Der fröhliche Krieg“ Bun: r Obe 
Casino: Buster Keaton „Der Sportsmann Alͤrbeſts 
aus Liebe“ Sitze ve 
Czary: „Russlands Untergang“ . Anderfe; 
Grand Kino: „Die Rekordlerin“ re des Kab 
Luna: „Die Muselmanin“ lain 
Palace. „Frühlingsliebe“ * zur, 


Splendid: „Das Geständnis vor dem Sturm“ 


